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Arnsberg. Der Beitrag in unserer
Zeitung vom 2. Januar dieses Jah-
res über den Werdegang des aus
dem Amt scheidenden Präsiden-
ten des Landgerichtes Arnsberg,
Peter Clemen, ist fehlerhaft. Wir
bitten um Entschuldigung und
korrigieren diesen Artikel: Auch
noch nach seiner Pensionierung
wird er weiterhin als stellvertre-
tendes Mitglied des Verfassungs-
gerichtshofs NRW fungieren und
nicht, wie berichtet, als stellvertre-
tender Chef dieses Gremiums. Zu-
dem war er Vorsitzender des Prä-
sidialrates der ordentlichen Ge-
richtsbarkeit des Landes NRW.
Diese Aufgabe bekleidet er nicht
mehr.

30 Jahre „KiJu“: Geburtstagsparty und andere Highlights
Seit 30 Jahren prägt das
„KiJu“ das Leben junger

Menschen in Neheim – das
Jubiläum verspricht

Highlights, Erinnerungen
und Überraschungen.

Das Bild zeigt das Adventssingen beim Kiju 2024 (Archiv).
  KIJU-Treff / Kiju

größte Veränderung und Weiter-
entwicklung mit sich. Dieses be-
sondere Jubiläum wird in diesem
Jahr mit zahlreichen Aktionen
und Veranstaltungen als „Jubilä-
umshighlights“ gefeiert.

Das ist geplant
Über das gesamte Jahr hinweg
dürfen sich Kinder, Jugendliche,
Familien und auch ehemalige Be-
sucher und Interessierte auf High-
lights freuen. Geplant sind unter
anderem besondere Freizeitange-
bote, Workshops, Ferienaktionen
sowie thematische Veranstaltun-
gen, die die Geschichte des Kijus
aufgreifen und gleichzeitig den
Blick in die Zukunft richten.

Ziel ist es, gemeinsam zu feiern,
Erinnerungen zu teilen und neue
zu schaffen. Im Programm sind
Aktionen wie Döner selbst ge-
macht, Kinder-Karnevalsdisco,
Casino-Abend, Osterhasenralley
„30 Jahre KiJu“, Jubiläumstalk mit
dem Bürgermeister, Mocktail-
workshop für das Thekenteam,
Zirkuswoche mit dem Zirkus
Zappzarap, italienischer Koch-

für Offenheit, Mitbestimmung
und Gemeinschaft. Generationen
von jungen Menschen haben hier
ihre Freizeit verbracht, Freund-
schaften geschlossen und Unter-
stützung gefunden. Neben Spiel,
Spaß und kreativen Angeboten
lag der Fokus stets auch auf der
persönlichen Entwicklung und
der Stärkung sozialer Kompeten-
zen.

Den Höhepunkt des Jubiläums-
jahres bildet die große Geburts-
tagsparty am 31. Mai (beginnend
um 11 Uhr mit einem Familien-
gottesdienst im Garten), zu der al-
le Interessierten eingeladen sind.
Ehemalige Besucher, Familien so-
wie Kooperationspartner haben
dabei die Gelegenheit, auf 30 er-
folgreiche Jahre zurückzublicken.
Darüber hinaus ist für den 26. Ju-
ni ein bunter Abend für ehemali-
ge Besucher und Besucherinnen
und ehemalige Mitarbeiter ge-
plant. Auch dieser Termin sollte
unbedingt vorgemerkt werden.
Hier ist das Kiju unbedingt auf die
Werbung per Mundpropaganda
angewiesen.

abend für die Ehrenamtlichen,
Krimidinner, Abenteuernachtakti-
on, Neonparty und ein Weih-

nachtsmarkt.
Das Kinder- und Jugendzen-

trum steht seit drei Jahrzehnten

Neheim. Seit 30 Jahren ist das Kin-
der- und Jugendzentrum „KiJu“
fester Bestandteil des sozialen Le-
bens in Neheim und der Gemein-
de des Trägers, der Kath. Kirchen-
gemeinde St. Johannes Baptist.
Das berichtet Leiterin Kerstin
Arndt für das Kiju.

Was einst als Treffpunkt für jun-
ge Menschen am St.-Georgs-Pfad
begann, hat sich über die Jahre zu
einem Ort der Begegnung, Förde-
rung und Freizeitgestaltung entwi-
ckelt. Der Umzug ins neue Haus
an die Goethestraße vor knapp
drei Jahren brachte die wohl

Hilfe aus Arnsberg kommt in Nepal an
Radmarathon der

Hüstener Spedition
A.L.S. hat

zehntausende Euro
„eingefahren“ - sogar in
Nepal machen Spenden

Menschen glücklich.

Spenden aus dem Erlös des A.L.S.-Radmarathons 2025 halten Kinder in Nepal im Winter warm.  Jürgen-Wahn-Stiftung

Torsten Koch

Ein weiterer Teil der Spenden-
summe fließt im Frühjahr, um
Sommermützen und Hausschuhe
anzuschaffen.

Was genau passiert vor Ort? In
der Behinderten-Klasse in Majhi-
tar lernen Kinder und Jugendliche
elementare Fähigkeiten, um am
gesellschaftlichen Leben teilha-
ben zu können. Doch trotz staat-
licher Unterstützung fehlt es an
ausreichend Geld, u.a. für eine an-

Rückblick auf die Spendenübergabe des Erlöses aus dem A.L.S.-
Radmarathon 2025 (von links): Christina Ohlmeyer (A.L.S.), Tho-
mas Frye ( Jürgen-Wahn-Stiftung), Christoph Dahlmann (A.L.S.)
sowie Wilhelm Geldmacher und Franz Eggenstein (Hospizstiftung
Arnsberg/Sundern).  Torsten Koch

ten-Klasse und die reguläre Schu-
le - ermöglichten jetzt audiovisuel-
len Unterricht.

Und wie geht es weiter? „Der
nächste Winter kommt bestimmt
- dann sind einige Kinder aus den
Jacken herausgewachsen. Des-
halb werden wir zu gegebener
Zeit - aus den Mitteln der Radma-
rathon-Spende - weitere Kleidung
zur Verfügung stellen“, blickt Tho-
mas Frye voraus.

Der nächste Radmarathon
kommt auch bestimmt: „Fortset-
zung folgt“, haben A.L.S.-Ge-
schäftsführer Christoph Dahl-
mann und Prokuristin Christina
Ohlmeyer schon im November
2025 angekündigt. „Die ersten
Vorbereitungen laufen schon, Nä-
heres zur Nummer 7 folgt dem-
nächst“, so das engagierte Duo
weiter. Stichwort Engagement:
16.500 Euro wurden allein im ver-

Arnsberg. Die Benefiz-Sportveran-
staltung „A.L.S.-Radmarathon“
der Hüstener Allgemeinen Land-
und Seespedition fährt Jahr für
Jahr Rekorderlöse ein. Das ist er-
freulich, und ebenso erfreulich ist:
Die Spenden kommen tatsächlich
zu 100 Prozent den Bedürftigen
zugute. Ein Beispiel: wärmende
Kleidung für behinderte Schulkin-
der in Nepal.

Rückblick auf die Schecküber-
gabe des Marathons „Nummer 6“.
Was die 2025 Begünstigten mit
dem Geld auf die Beine stellen, er-
klärte im November vergangenen
Jahres u.a. Thomas Frye, vielen
Arnsbergern als langjähriger Un-
ternehmensförderer der IHK
Arnsberg Hellweg-Sauerland be-
kannt. Alles dazu können Sie hier
nachlesen:

Jetzt hat sich Frye, ehrenamt-
lich als Vorsitzender der Soester
Jürgen-Wahn-Stiftung aktiv, erneut
zu Wort gemeldet - mit dieser
Nachricht: 15 behinderte Schüle-
rinnen und Schüler der Chwadi-
Schule im nepalesischen Ort Ma-
jhitar haben inzwischen jeweils
ein „Grundpaket mit Winterklei-
dung“ erhalten.

„Im ersten Schritt wurden
schon vor einiger Zeit Jacken,
Schals, Pullover und wärmende
Socken ausgehändigt“, berichtet
Situ Chitrakar. Die Architektin
lebt mit ihrer Familie in der nepa-
lesichen Hauptstadt Kathmandu.
Als örtliche Projektleiterin der
Soester Stiftung hält sie von dort
aus Kontakt in die gut drei Auto-
stunden entfernt gelegene, sehr
ländliche Region des Bezirks Nu-
wakot, wo sich die kleine Ort-
schaft mit der Schule befindet.

gemessene Winterkleidung.
„Unsere Schützlinge kommen

aus finanziell schwierigen Verhält-
nissen - sind daher vollständig auf
staatliche Förderung und Spen-
den angewiesen“, erläutert Stif-
tungs-Vorsitzender Thomas Frye.
Deshalb habe man - neben der
Kleidung - auch Schreib- und Zei-
chenutensilien sowie weiteres
Lernmaterial angeschafft. Zwei
neue Fernseher - für die Behinder-

gangenen Jahr „eingefahren“, ex-
akt die gleiche Summe wie beim
Spendenrekord 2024. Seit Beginn

der A.L.S. Radmarathon-Serie im
Jahr 2020 kamen insgesamt
80.000 Euro zusammen.

Autogenes Training
bei der VHS

Neheim. Die vhs Arnsberg/Sun-
dern bietet einen Kurs in Autoge-
nem Training an. Die Veranstal-
tung beginnt am Montag, 26. Ja-
nuar, und findet von 17.30 bis 19
Uhr im Möhnepark, Werler
Straße 2a, statt. Autogenes Trai-
ning ist eine präventive und ge-
sundheitsfördernde Methode, die
unter anderem bei Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, Magen-Darm-Er-
krankungen, Schlafstörungen,
neuromuskulären Verspannun-
gen, Angst, chronischer Müdig-
keit und Zähneknirschen helfen
kann. Im Kurs werden die Tech-
nik und Anwendung des Autoge-
nen Trainings schrittweise vermit-
telt und geübt. Der Kurs umfasst
acht Termine, und die Kursgebüh-
ren werden von den meisten
Krankenkassen erstattet. Interes-
sierte können sich ab sofort an-
melden unter der Telefonnummer
02931 13464 oder über die Inter-
netseite vhs-arnsberg-sundern.de.

Rainer Wieczorek
liest und Uli Partheil

spielt Klavier
Neheim. Am 22. Januar liest Rainer
Wieczorek in der Aula des St.-Ur-
sula-Gymnasiums (Engelberts-
traße 43, Neheim; 12, erm. 10 Eu-
ro) aus der Künstler-Novelle „Rin-
go-Variationen“. Der Jazzpianist
Uli Partheil begleitet die Lesung
mit Musikstücken aus Bachs
„Goldberg-Variationen“ nur
Abendkasse). Dazu lädt die Lite-
rarische Gesellschaft Arnsberg
ein.

Rainer Wieczorek hat schon
zwei seiner Künstlernovellen im
„Bogen“ vorgestellt. In seinem
neuen Werk „Ringo-Variationen“
stößt der Drummer der Beatles
auf Bachs „Goldberg-Variatio-
nen“. „Das Ergebnis ist so verblüf-
fend wie berührend“, urteilt der
Schriftsteller Jochen Schimmang.
Wieczorek stelle mit der Künstler-
novelle abermals seine „Wichtig-
keit als Impulsgeber jenes Genres
unter Beweis“. Uli Partheil hat
sich als Jazzpianist einen Namen
gemacht. Für seine künstlerischen
Verdienste erhielt er den Darm-
städter Musikpreis. „Er verkörpert
musikalische Weitläufigkeit und
Roots wie wenige andere“, urteil-
te Wolfram Knauer bei der Preis-
vergabe. An diesem Abend wagt
sich der Pianist auf neues Terrain:
Er spielt Auszüge aus Bachs
„Goldberg-Variationen“ ohne je-
den Jazzeinschlag.
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